
Gemeinsam mit Wunsiedel, 
Selb und Asch forciert die 
Brückenallianz den Ausbau 
des Radwanderweges auf 
der einstigen Bahnlinie 
Holenbrunn-Selb. Durch die-
ses Impulsprojekt würde die 
gesamte Fichtelgebirgsre-
gion eine deutliche Aufwer-
tung erfahren mit positiven 
Auswirkungen auf den Frem-
denverkehr. Der Arbeitskreis 
NaTour hat entscheidende 
Faktoren zusammengetra-
gen, warum ein Lücken-
schluss zwischen den 
bereits bestehenden Teilab-
schnitten zwischen Leu-
poldsdorf-Tröstau-Furtham-
mer, Holenbrunn-Göpfers-
grün sowie dem Radweg 
bei Thiersheim enormes 
Potential in sich birgt.

Bayern ist mit Abstand das 
übernachtungsstärkste Bun-
desland. Die Mittelgebirge 
sind deutschlandweit weit 
mehr Übernachtungsziel als 
beispielsweise Alpen oder 
Alpenvorland. 

Millionen Fahrradurlaube

Laut Statistischem Bundes-
amt buchten 2001 1,8 Mil-
lionen Deutsche mehrtägige 
Fahrradurlaube, rund die 
Hälfte davon innerhalb 
Deutschlands. Hinzu kamen 
nach Schätzungen des All-
gemeinen Deutschen Fahr-
radclubs im gleichen Zeit-
raum noch einmal 105 Millio-
nen Tagesausflüge per Rad. 
Der Gesamtumsatz im Rad-
tourismus wird mit etwa vier 
Millionen Euro beziffert. Die 
zunehmende Bedeutung 
dieser aktiven Form des Tou-
rismus spiegelt sich auch in 
der ständig steigenden Län-
ge der Radfernwege in 
Deutschland wider. Gerade 
der Freistaat Bayern profi-
tiert davon am meisten. 

Neukundengewinnung

Für Beherbergungs-, Gastro-
nomie- und Campingbe-
triebe sind die Radsportler 
ein interessanter, weil neuer 
Kundenkreis. Zumal zur 
Neukundengewinnung kei-
ne größeren Investitionen 
notwendig sind. Aber was 
suchen die radelnden Urlau-
ber? Die meisten Radtou-
risten wollen gefahrlos, ent-
spannt und locker fahren. 

Ohne viel Kraftfahrzeuge 
oder landwirtschaftlichem 
Verkehr. Ohne größere Stei-
gungen überwinden zu müs-
sen. Die aktive Erholung in 
reizvoller, abwechslungsrei-
cher Landschaft ist das Ziel. 
Gerade unsere einmalige 
Vielfalt an weitgehend unbe-
rührter Natur gepaart mit 
kulturellen und touristischen 
Attraktionen zieht Eltern mit 
Kindern, Senioren, Freizeit-
radler aber auch anspruchs-
volle Radsportler gleicher-
maßen an. 
Doch dazu muss das schon 
bestehende Radwegenetz 
geschlossen werden, um 
Fernradwege und regionale 
Radtouren gleichermaßen 
anzubieten. 

Zwei Prozent Steigung

Die stillgelegte Bahnlinie 
Holenbrunn-Selb hat dafür 
ein weit günstigeres Profil 
als die vorgesehenen Orts-
verbindungsstraßen oder 
land- und forstwirtschaftlich 
genutzte Wege. Maximal 
zwei Prozent Steigung prä-
destinieren die bestehende 
Trasse für eine familien-
freundliche Lösung.  Ausbau-
kosten halten sich im Ver-
gleich zum Neubau in Gren-
zen – schließlich ist ein sta-
biler Unterbau bereits vor-
handen. Auch im Unterhalt 
können Wegeschäden 
durch forst- oder landwirt-
schaftlichen Verkehr wei-
testgehend ausgeschlossen 
werden. Zudem ist diese 
Lösung in punkto Verkehrs-

sicherheit unschlagbar. Das 
wichtigste Argument für die-
se Lösung ist der kosten-
günstige Lückenschluss zu 
bereits bestehenden Fern-
radwegen und regionalen 
Radwanderrouten. 
Auch unter Naturschutzge-
sichtspunkten ist diese Tras-
sierung einem Neubau vor-
zuziehen, da es sich bei der 
weitgehend angeflogenen 
Flora und Fauna nicht unbe-
dingt um schützenswerte 
Landschaftsteile handelt. 
Ohne entsprechende Pflege 
würde die alte Bahnlinie 
verbuschen. Die derzeit 
noch vorhandenen Kleinode 
würden in absehbarer ...

... lesen Sie weiter auf Seite 2

Radwanderweg von Wunsiedel quer durchs Allianzgebiet über Selb nach Asch

Wachstumsvision, die Wirklichkeit werden soll

Grenzenlos radeln auf der ehe-
maligen Bahntrasse wie hier 
bei Schwarzenhammer: Ein Lü-
ckenschluss wird angestrebt.
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Zeit unter einem Blätterdach 
verschwinden. Die Befürch-
tung, es würde ein „rück-
sichtsloser Radlerhighway“
entstehen, teilt niemand.

Ein schlüssiges Konzept 
brachte in andere Regionen 
nachhaltigen Aufschwung, 
z.B. der Donau- oder Main-
radweg. Der 48 km lange 
Adalbert-Stifter-Weg in Nie-
derbayern, der von Frühjahr 
bis Herbst als Radweg, im 
Winter als Langlaufloipe 
genutzt wird. In der Ober-
pfalz führt der „Bockl-Rad-
weg“ 32 km auf der ehema-
ligen Bahnstrecke Neustadt, 
Floß, Waldthurn, Vohen-
strauß und Pleystein zusam-
men. Darüber hinaus plant 

die Steinwald-Allianz in die 
gleiche Richtung.
Wollen wir uns diese 
Chance wirklich entgehen 
lassen?

Spaß und Gelächter stan-
den absolut im Mittelpunkt 
der ersten Gaudi-Spiele der 
Brücken-Allianz, zu denen 
neben Teams aus den Mit-
gliedsgemeinden auch zwei 

Mannschaften aus Liba und 
Kynsperk in Thiersheim 
angetreten waren. Schon 
das erste Spiel hatte es in
sich: Die Bürgermeister  
mussten sich in Hula-Hoop-

Reifen im Hüftschwung mes-
sen. Wer unsere Gemeinde-
oberhäupter kennt, weiß 
warum die einzige Dame im 
Feld aus der Gemeinde Liba 
gewann. Auch beim Korb-
wurf mit dem Basketball 
hatte die tschechische Ver-
tretung aus Liba die Nase 
vorn. Den dritten Wettbe-
werb – zwei Teilnehmer 
mussten mit zusammen 
gebundenen Händen im Sla-
lom Eierlaufen – hatte es in 
sich. Es gewannen die 

Schirndinger. Den nächsten 
Wettkampf, das Teebeutel-
Weitwerfen, entschieden 
die Arzberger für sich. Dann 
waren die Radsportler 
gefragt. Auf dem Drahtesel 
fahrend, musste ein 
Luftballon aufgeblasen wer-

den, der bei einem Stuhl 
durch Daraufsetzen zum 
Platzen gebracht werden 
musste. Und dann schnell 
zurück zum Start. Hier 
waren eindeutig die Hohen-
berger vorne. 

Das nächste Spiel strapa-
zierte die Lachmuskeln der  
immer größer werdenden 
Zuschauerschar. Zweier-
teams mussten Wasser zu 
einer Handpumpe schaffen 
und denn einen gefüllten 
Eimer von einer Bierbank 
spritzen. Am schnellsten 
waren die Thiersteiner. Nach 
dem letzen Wettbewerb gab 
es ein Stechen wegen Punk-
tegleichheit zwischen Liba 
und Thierstein, ein Krugstem-
men, das die Marktgemeinde 
gewann und sich den 
Wanderpokal sicherte.

Fortsetzung von Seite 1

Wachstumsvision, die Wirklichkeit werden soll

Erste Gaudi-Spiele der Brücken-Allianz in Thiersheim waren ein voller Erfolg

Die Bürgermeister mit einem Reifen zuviel

Die Trasse auf der früheren 
Bahnlinie - wie hier bei Höch-
städt - ist bereits vorhanden...

... und könnte ohne größeren 
Aufwand wie hier bei Thiers-
heim ausgebaut werden.

Gar nicht so einfach: Radfahren 
und Pusten.

Spassige Angelegenheit: der 
Slalom-Eierlauf.

von den „Kugelschobern“ musikalisch umrahmt: die ersten Gaudi-
Spiele der Brücken-Allianz in Thiersheim.
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Der Fernwanderweg ent-
lang des einstigen „Eisernen 
Vorhangs“ ist ein Vorschlag 
des Europäischen Parla-
ments. Auf einer Länge von 
6800 Kilometern soll so die 
Erinnerung an einen geteil-
ten Kontinent wach gehal-
ten, gleichsam die Vereini-
gung Europas gefeiert wer-
den. Die touristischen Weit-
wanderstrecke würde bei 
der Barentssee beginnen 
und entlang der finnischen 
und russischen Grenze füh-
ren. Dann am Rande der 
baltischen Staaten und 
Polen entlang nach Deutsch-
land, wo sie der ehemaligen 
Grenze zwischen DDR und 
der früheren Bundesrepublik 
folgen würde. Nach Süden 
setzt sich die Route fort 
zwischen Bayern und Böh-
men, Österreich und Böh-
men, Österreich und Slowe-
nien und zu guter letzt ent-
lang der Donau zum Schwar-
zen mehr. Auch unsere 
Allianz erhält die künftige 
zentrale Netzlinie Mitten in 
Europa neue Impulse für die 

Tourismusbranche, verläuft 
doch die Trasse nur wenige 
Kilometer, ja teilweise weni-
ge hundert Meter östlich 
durch unsere Region.
Das Vorhaben wurde bereits 
im Jahr 2001 begonnen. Auf 
tschechischer Seite hat sich 
bereits eine Bürgerinitiative 
„Belebung“ gegründet, die 
das Projekt für die dortige 
Region vorantreibt. Schließ-
lich führt der „Iron Curtain 
Greenway“ – so der Arbeits-
titel – auf 600 Kilometer 
durch unser Nachbarland. 
Von As (Asch) bis Domalice 
(Taus) habe man bereits 160 
Kilometer Radwege mar-
kiert, unterstreicht der Spre-
cher der Initiative, Pavel 
Svoboda. Hauptsächlich 
werden die alten „Signal-

wege“ genutzt, auf denen 
die Grenzer früher patrouil-
lierten. Deren Zustand sei 
unterschiedlich. Manchmal 
sind sie erneuert, andere in 
Kombinationsbauweise aus  
Schotter und Asphalt ver-
legt, andere noch in bewähr-
ter Plattenbauweise. „Für 
Radfahrer allemal tauglich“, 
so Svoboda. Im kommen-
den Jahr will die Vereinigung 
eine Publikation herausge-
ben, wo der „Radfernweg 
Eiserner Vorhang“ auch kar-
tographisch dargestellt 
wird. Schon jetzt werde 
damit begonnen, entlang 
der Strecke entweder direkt 
auf der Trasse selbst oder 
an naheliegenden Bäumen 
entsprechende Markierun-
gen vorzunehmen.

6800 km lange Strecke soll Erinnerung an geteilten Kontinent wachhalten

Entlang des „eisernen Vorhangs“ radeln
Job kann Körper 
einseitig belasten

Berufsanfänger sollten 
darauf achten, dass bei 
ihrer Arbeit die Gesund-
heit nicht auf der Strec-
ke bleibt. Häufig wird 
der Körper einseitig 
belastet. Deshalb tut 
jeder gut daran,  gesund-
heitlichen Langzeitschä-
den vorzubeugen. Insbe-
sondere Auszubildende, 
die neu ins Arbeitsleben 
eintreten, sollten ihr 
berufliches Umfeld 
näher betrachten und 
sich auf die berufstypi-
schen Bewegungsab-
läufe einstellen. In der 
Produktion sind die 
Hauptbelastungen u.a. 
häufiges und schweres 
Heben. Entsprechende 
Hebetechniken können 
hier entlasten. Bei sit-
zenden Tätigkeiten 
kommt es auf ergono-
mische Stühle, optima-
le Sitzposition oder 
Tischhöhe an. Auch der 
Gang zum Drucker oder 
Telefonieren im Stehen 
entlasten den Rücken.

GRENZENLOS 3



Nicht alltägliches ehrenamt-
liches Engagement legen 
Heidi und Ludwig Rügamer 
aus der Kirchgasse an den 
Tag, wenn es darum geht, 
die Pflanzanlage am „Ochsn-
bergl“ zu pflegen. Vor gut 
einem Jahr erklärte sich das 
Rentnerpaar bereit, eine 
pflegliche Patenschaft für 
die untere Terrasse zu über-
nehmen. Nachdem im Früh-
jahr 2005 in den übrigen 
drei Terrassen der Löwen-
zahn wucherte, entschlos-
sen sich die Rügamers auch 
hier zu jäten, zu hacken und 
zu gießen. „Für uns gibt es 

kein Stundenmaß“, antwor-
tet Ludwig Rügamer auf die 
Frage, wie viele Stunden sie 
mit der ehrenamtlichen Pfle-
ge zubringen. Allerdings 
wünscht sich das Rentner-
paar durchaus Unterstüt-
zung von jüngeren Anwoh-
nern.

Wie kamen Sie zu der Idee, heimische Beeren und Wild-
früchte so zu verarbeiten und weiterzuveredeln?
Mein Sohn Thomas begann vor fünf Jahren mit Fortbildungen, 
um die Kunst des Schnapsbrennens zu erlernen. Zwei Jahre 
waren Erprobungsphase, wo kaum ein Tropfen unserer Pro-
dukte verkauft wurde. Thomas hat dann das Brennrecht erhal-
ten und sogleich in das Schnapshäuschen mit Probierstube 
in einem unserer Wirtschaftsgebäude investiert.

Welche Naturprodukte unserer Region veredeln Sie und 
wie heißen Ihre Endprodukte?
Wir stellen Brände und Liköre aus Früchten und Beeren her. 
Vogelbeeren, Schlehen, Zwetschgen, Quitten, Birnen und 
vieles mehr. Per Hand gepflückt und in mehreren Varianten zu 
den entsprechenden Bränden und Likören weiterverarbeitet.

Woher kommen Ihre Kunden?
Aus der Region. Aber auch Urlauber kaufen unsere Spiritu-
osen als Geschenke oder Mitbringsel. Zusätzlich bieten wir 
auf zahlreichen Bauernmärkten unsere Produkte feil. 

Planen Sie eine Erweiterung Ihrer Produktpalette?
Auch wir als Schnapshersteller müssen uns ständig weiter-
entwickeln. Derzeit arbeiten wir an einem Himbeergeist.

Was macht Ihre Produkte einzigartig?
Wir verwenden nur beste Zutaten aus der Region. Das Aller-
wichtigste: Wir füllen nur den „Mittelbrand“ ab, so dass wir 
zwar nur eine relativ geringe Menge tatsächlich nutzen kön-
nen, aber dafür schädliche Alkohole gänzlich ausschließen 
können. Dadurch entsteht ein bekömmliches Produkt.

Auffallend sind die variantenreichen Flaschenformen, in 
welchen Sie Ihre Brände und Liköre anbieten!
Ein besonderes Produkt braucht eine exklusive „Verpackung“. 
Bei uns sind dies eben „Designerflaschen“, die wir nicht 
selbst herstellen, sondern relativ teuer zukaufen müssen. 
Standardflaschen sind eher auf dem Rückzug und locken 
heute keinen mehr hinterm Ofen hervor.

Können Sie sich vorstellen, Ihr Produkt auch in Bioläden, 
oder heimischen Supermärkten zu vertreiben ?
Wir kommen ja schon so kaum in der Herstellung nach. Wir 
sind also weiterhin am Direktverkauf interessiert und denken, 
dass nur so unser Produkt ein, angesichts des großen 
Aufwandes, ein relativ preiswertes und erschwingliches 
Produkt bleiben kann. Fast alle unserer Erzeugnisse liegen in 
der Preisspanne von acht bis vierzehn Euro. 

Engangierte Bürger in der Brücken-Allianz

Rügamers pflegen Grünanlage
Irene Lippert aus Garmersreuth brennt ge-
meinsam mit ihrem Sohn Thomas seit gut 

fünf Jahren Liköre und Brände aus 
hochwertigen, heimischen Roh-
stoffen. Der Bürgerbote befragte 

sie nach den Geschichte hinter den 
originellen heimischen Spezialitäten.
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Sa., 22.10. FGV: Wächterhausparty  
  - CVJM: Weinfest mit Oldieabend, Weinberggasse 
  - Arzberger Kirchbergsänger: 25. Volkstumsabend, 
   Kath. Vereinshaus, 20 Uhr
  - Schützenverein: Ehrenabend und Preisverteilung  
   zum Endschießen, Schützenhaus, 20 Uhr
So., 23.10. FGV: Wanderung mit Gerhard Sattler,
   Entlang der Arzberger Stadtgrenze, Teil 2,  
   Treffpunkt  Rathausparkplatz, 8 Uhr
  - Volkskundliches Gerätemuseum Bergnersreuth:  
   Oktoberfest, 11 Uhr
  - Fotoclub Arzberg: Bezirksdiaschau 2005,
   Die besten Dias Oberfrankens,
   Stadthalle Turnerheim, 15 Uhr
  - Kath. Pfarramt - Club 60: Gymnastik im Alter,
   mit Margit Göcking, Kath. Vereinshaus, 15 Uhr
Mo., 24.10. Stadtbücherei Arzberg: Nachtflohmarkt, 19 Uhr
Di., 25.10. VHS - Ref. Dr. Bert Wagner:
   Rügen und Mecklenburg-Vorpommern, Dia-Vortrag 
   Filmraum der Schule, 19:30
  - KAB: Das KAB Rentenmodell, Ref. Josef Wismeth,
   Kath. Vereinshaus, 20 Uhr
Fr., 28.10. TSV Seußen: Kirchweihschafkopf
   TSV Sportheim, 19:30
Sa., 29.10. Naturfreunde Arzberg: Abfischen
   Treffpunkt Grenzlandhütte, 8:30
  - TSV Arzberg-Röthenbach:
   Halloween-Party für Jung und Alt
   TSV Sportgelände, 18 Uhr
  - Gesangverein Harmonie/Fröhlichkeit: Chorkonzert 
   Aula der Schule, 19:30
  - Soldatenkameradschaft Röthenbach:
   Dia-Vortrag von Pfarrer Geuer,
   Äthiopien Wiege der Menschheit,
   Altes Schulhaus Arzberg, 19:30
So., 30.10. Volkskundliches Gerätemuseum:
   Zwiebel - Wein und Co. - Weinabend
   im Rahmen der Ausstellung Küchenträume, 19 Uhr
Mi., 02.11. UPW: Stammtisch, Alte Hufschmiede, 20 Uhr
Do., 03.11. Gesangverein Harmonie/Fröhlichkeit:Hutzenabend
   Volkskundliches Gerätemuseum 
Fr., 04.11. Skat-Club Arzberg 1983 e.V.: Preisskat
   Kath. Vereinshaus, 19:15
Sa., 05.11. Kammerorchester Marktredwitz: Konzert
   mit Natalie Schreiner am Klavier
   Aula der Schule, 19:30
  - Skat-Club Arzberg 1983 e.V.: Preisrommee  
   Kath. Vereinshaus, 19:30
So., 06.11. Kath. Pfarramt - Club 60:
   Die Frauen im Stammbaum Jesu,
   Tamar -  Rahab -  Rut und Batseba, 
   Kath. Vereinshaus, 15 Uhr
Mo., 07.11. SPD Ortsverein Arzberg: Bürgertreff
   Pizzeria Meran - ehem. FTA-Heim, 19 Uhr
Di., 08.11. VHS - Ref. Werner Bergmann:
   Das Kriegsende 1945 im Landkreis Wunsiedel  
   Filmraum der Schule, 19:30
  - Naturfreunde Arzberg: Monatssitzung,
   Grenzlandhütte, 19:30
Mi., 09.11. CVJM: Bibelabende,
  - 10.11. Gemeindehaus 
  - LVA Sprechtag, Anmeldung erforderlich,
   Rathaus, 9 Uhr
Fr., 11.11. Martinszug der Kindergärten, 16:15
Sa., 12.11. FGV: Besichtigung des Geologischen Landesamtes  
  - Naturfreunde Arzberg:
   Abwandern mit Kirchweihessen und Musik,  
   Treffpunkt Wegspinne, 16:30
  - TSV Arzberg-Röthenbach:

   Kirchweihtanz mit Live-Musik,
   TSV Sportgaststätte, 20 Uhr
  - Kath. Pfarrgemeinde: Pfarrabend
   Kath. Vereinshaus, 20 Uhr
So., 13.11. Stadt Arzberg: Kirchweihmarkt, Innenstadt
Mo., 14.11. TSV Arzberg-Röthenbach: Dauerkarter-Wettbewerb
   TSV Sportgaststätte, 9 Uhr
Mi., 16.11. FGV: Fischessen  
Fr., 18.11. Siedlergemeinschaft: Vereinsabend,
   Siedlerheim, 19 Uhr
Sa., 19.11. FGV: Hüttenstammtisch  
  - Freiwillige Feuerwehr Seußen
   Jahreshauptversammlung, TSV Sportheim, 19:30
Sa., 26.11. Gewerbeverein: Weihnachtsmarkt, Innenstadt 
  - Fotoclub: Jahresabschlussabend
   mit Clubmeisterschaft, VfB-Heim, 19 Uhr
  - Soldatenkameradschaft Seußen: Weihnachtsfeier,
   Gasthaus Krone, 19:30
So., 27.11. Seußener Weihnachtsmarkt
  - Kath. Pfarrgemeinde: Pfarradvent,
   Kath. Vereinshaus, 17 Uhr
Di., 29.11. VHS - Ref. Petra Crull: Einfacher leben -
   - so schaffen Sie sich Raum fürs Wesentliche  
   Max-von-Bauernfeind-Schule, 19:30

Fr., 02.12. Skat-Club Arzberg 1983 e.V.: Preisskat,
   Kath. Vereinshaus, 19:15
  - UPW: Stammtisch, Alte Hufschmiede, 20 Uhr
Sa., 03.12. Gesangverein Fröhlichkeit: Adventsfahrt  
  - Skat-Club Arzberg 1983 e.V.: Nikolaus-Skatturnier,
   Kath. Vereinshaus, 13 Uhr
  - Soldatenkameradschaft Arzberg: Adventsfeier,
   Kath. Vereinshaus, 14 Uhr
  - Siedlergemeinschaft: Weihnachtsfeier,
  -  Schützenhaus am Anger, 19 Uhr
  - Skat-Club Arzberg 1983 e.V.: Preisrommee
   Kath. Vereinshaus, 19:30
  - Freiwillige Feuerwehr Seußen: Weihnachtsfeier,
   Gasthaus Krone, 19:30
So., 04.12. Kath. Pfarramt:
  - 06.12. Nikolausaktion  
  - Kindertagestätte Marienheim: Adenventsfeier,
   Kath. Vereinshaus, 14 Uhr
  - Verein der Garten- und Blumenfreunde, Arzberg: 
   Adventsfeier, Schützenhaus, 14 Uhr
  - Kath. Pfarramt: Benefizkonzert
   zugunsten der Feuerkinder-Stiftung in Tansania,  
   Kath. Kirche, 16 Uhr
  - Naturfreunde Arzberg: Nikolausfeier
   Grenzlandhütte bei Seedorf, 17:30
  - Arbeitskreis Altes Bergwerk: Barabrafeier  
   Altes Bergwerk, Kleiner Johannes, 18 Uhr
Mo., 05.12. SPD Ortsverein Arzberg: Bürgertreff
   Pizzeria Meran - ehem. FTA-Heim, 19 Uhr
Di., 06.12. Naturfreunde Arzberg: Monatssitzung
   Grenzlandhütte, 19:30
Mi., 07.12. Fotoclub: Nikolausfeier, Bahnhof Arzberg, 20 Uhr
Fr., 09.12. Gesangverein Fröhlichkeit: Weihnachtsfeier, 19 Uhr
Sa., 10.12. FGV: Weihnachtsfeier  
  - VDK: Weihnachtsfeier, Schützenhaus, 14 Uhr
  - Weihnachtliches Konzert mit dem Opernchor
   des Theaters Hof, Aula der Schule, 16 Uhr
  - Soldatenkameradschaft Röthenbach:
   Vorweihnachtliche Feier, Altes Schulhaus Arzberg,
   19:30
  - Freiwillige Feuerwehr Haid: Weihnachtsfeier,
   Gasthaus Seeklause, 19:30
  - TSV Seußen: Weihnachtsfeier,
   TSV Sportheim, 19:30
So., 11.12. CVJM: Winterweihnacht mit dem Posaunencho,
   Melzer-Platz unterhalb des Steinhauses 
Mi., 14.12. LVA: Sprechtag, Anmeldung erforderlich,
   Rathaus, 9 Uhr

Der  BÜRGER-Bote
Informationen aus der Brücken-Allianz Bayern-Böhmen e.V.
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So.,  23.10. Ev.-luth. Kirchengemeinde: Kinderabenteuerland
Sa., 29.10.  ATV Höchstädt 1910 e.V.:
  - 30.10. Halloween-Kinderfreizeit
Di.,  01.11. ATV Höchstädt 1910 e.V.: Mitgliederversammlung
Do., 03.11. Ev.-luth. Kirchengemeinde: Herbstbeichte
Sa.,  05.11. ATV Höchstädt 1910 e.V.: Bunter Abend
Di., 08.11. Ev.-luth. Kirchengemeinde: Seniorennachmittag
Mi., 09.11. SPD-Ortsverein: Monatsversammlung
Do., 10.11. Ev.-luth. Kirchengemeinde: Herbstbeichte
Fr., 11.11. Ev.-luth. Kirchengemeinde:
   Martinsumzug des Kindergartens „Arche Noah“
  - CSU Höchstädt: Preisschafkopf
Sa., 12.11. Obst- u. Gartenbauverein: Gruppenversammlung
  - TG Höchstädt 1911 e.V.: Vereinsabend
Mo., 14.11. Gemeinde Höchstädt i.F.: Terminabsprache 2006
Mi., 16.11. Ev-luth. Kirchengemeinde: Buß- und Bettag
Sa., 19.11. Geselligkeitsver. Frohsinn: Vereinsabend
Mo., 21.11. PL / Fr. Wahlgemeinschaft:
   Jahreshauptversammlung
Di., 22.11. Gemeinde Höchstädt i.F.:
   BfA / LVA -Sprechtag im Rathaus Thiersheim
Sa., 26.11. Geselligkeitsver. Frohsinn: Christbaum-Aufstellen
So., 27.11. Ev.-luth. Kirchengemeinde: Kinderabenteuerland
Fr., 02.12. SPD-Ortsverein: Preisschafkopf
Sa., 03.12. Freiw. Feuerwehr Höchstädt: Nikolausfeier
So., 04.12. Gemeinde Höchstädt i.F.:
   Höchstädter Landweihnacht 
Di., 06.12. SPD-Ortsverein: Nikolausfeier
Sa., 10.12. TG Höchstädt 1911 e.V.: Weihnachtsfeier
So., 11.12. SPD-Ortsverein: Kaffeekränzchen
Di., 13.12. Ev.-luth. Kirchengemeinde: Seniorennachmittag
Mi., 14.12. Ev.-luth. Kirchengemeinde:
   Bibelstunde in Rügersgrün
  - PL / Fr. Wahlgemeinschaft:
   Stammtisch „Schlosshügel“

     KULTURHAMMER
                   KAISERHAMMER
Freitag, 04. November, 20 Uhr

Søren Ties: Musette & Cansons
Französische Lebensart live

Eine Reise durch die Welt der französischen Chansons und 
Akkordeonmusik von den 20er Jahren bis heute. Bekannte 
und weniger bekannte Lieder der großen französischen Inter-
pretiInnen (Brassens, Moustaki, Trenet, Piaf 
u. a.) in eigenen Bearbeitungen, gesungen 
und begleitet von den Klängen des Akkor-
deons. Die Melancholie Pariser Chansons 
verbindet sich mit dem bodenständigen 
Rhythmus zentralfranzöschier Tanzmusik 
oder der Eleganz eines virtuos gespielten 
Musettewalzers zu einem bewegenden 
Musikerlebnis voller Farbe, Ausdruck und 
Leidenschaft. Nur mit dem Akkordeon und 
seiner Stimme begeistert der junge Musi-
ker mühelos sein Publikum.
Søren Thies, Akkordeonvirtuose, geb. 1969, freier Musiker in 
Diez an der Lahn, viele 100 Konzerte mit Interpretationen und 
eigenen Kompositionen in der Tradition der fahrenden Musiker 
und Troubadoure sowie seine aktuelle CD „Edda“ haben ihn 
deutschlandweit bekannt gemacht.
EUR 9.-/6.-

Freitag, 18. November, 20 Uhr

DIKANDA
Französische Lebensart live

Die polnische Band DIKANDA spielt vulkanartige Musik vol-
ler Emotionalität und sprühender 
Spielfreude, angetrieben von Feu-
erkopf Ania Wiczak mit einer sän-
gerischen Leidenschaft, Power und 
Bühnenpräsenz, wie man sie äu-
ßerst selten in der Musikszene fin-
det. Neben Ania stehen vier weitere 
Meister ihrer Instrumente: Während 
Percussionist Daniel Kaczmarczyk 
mit einem Sammelsurium an Schlaginstrumenten, Grzegorz 
Kolbrecki am Kontrabass und Pjotr Rejdag an der Gitarre für 
die akustische Grundlage sorgen, können sich Kasia Dziubak 
mit der Geige und Ania am Akkordeon so richtig austoben.
Die Welt, aus der DIKANDA ihre Inspiration schöpft, reicht 
von Osteuropa über Asien bis Afrika, weshalb sich ihre Musik 
vielleicht als Weltmusik-Folk, aber in einem neuen, und unge-
heuer lebendigen, eigenem Stil beschreiben lässt.
EUR 13.50 / 9.50
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Mi., 19.10. OGV: Gartler-Stammtisch
Sa., 05.11. OGV: Mitgliederversammlung
Di., 08.11. kath. Kirche: Seniorenkreis
Fr., 11.11. TSV: Rathaussturm FAGE Rot-Weiß, Rathaus
Di., 15.11. Bürgerversammlung, Gemeindehalle
Sa., 19.11. TSV: Preisschafkopf, TSV-Heim
So., 20.11. kath. Kirche:
   Pfarrfamiliennachmitta, Gemeindehalle
Do., 24.11. OGV: „Hutza-Abend“ mit Adventskranzbinden
Fr.,  25.11. Begräbnisverein: Vorstandssitzung
Sa., 26.11. FFW: Weihnachtsfeier, Gasthof Singer
  - TSV: Adventsfeier mit Schauturnen, Gemeindehalle
  - Geselligkeitsverein: Weihnachtsfeier, FC-Heim
So., 04.12. 10. Schirndinger Weihnachtsmarkt
  - BRK:
   Weihnachtsfeier für ältere Bürger, Gemeindehalle
So., 11.12. SL: Adventsfeier (14.00 Uhr)
Mo., 12.12. SL+Gesangverein:
   Loichtlstund, kath. Kirche, 17 Uhr

Sa., 22.10. FGV: Wanderung Mex-Reger-Weg, rund um Brand
   FC: Oldieabend
So., 23.10. ev. Kirche: Gedenktag der Kirchweihe
   FC: Kirchweih-Gaudispiel
Do., 27.10. ev. Kirche: Altenfahrt (evtl.)
Sa., 29.10. VdK: Versammlung (15.00 Uhr)
Mo., 31.10. FC: Halloweenparty mit Falling Angel
Mi., 02.11. CSU: Monatsrunde, „Ratsstüberl“, 20 Uhr
   SPD: Vorstandssitzung
Fr., 04.11. SPD: Rommeturnier, „Ratsstüberl“
Di., 08.11. kath. Kirche: Seniorenkreis
Sa., 12.11. FGV: mit der Bahn zum Zoigl
Do., 17.11. ev. Kirche: Altennachmittag
So., 20.11. kath. Kirche:
   Pfarrfamiliennachmittag, Gemeindehalle Schirnding
Fr., 25.11. Begräbnisverein: Vorstandssitzung
  - ev. Kirche:
   Freunde der deutsch-tschech. Verständigung
Sa., 26.11. Schützengesellschaft:
   Nikolaus-Nußschiessen, ab 19 Uhr
So., 27.11. ev. Kirche: Gemeindenachmittag, Turnhalle
Sa., 03.12. Hohenberger Weihnachtsmarkt
   MGV: Jahresabschlussfeier, „Ratsstüberl“
So., 04.12. Schirndinger Weihnachtsmarkt
Mi., 07.12. CSU: Monatsrunde mit Jahres-Abschlussfeier 
   Hotel-Gasthof „Weißes Lamm“, 20 Uhr
  - SPD: Vorstandssitzung, „Ratsstüberl“
Sa., 10.12. FGV:
   Abschlussfahrt nach Hersbruck, Hirtenmuseum
  - ev. Kirche:
   Freunde der deutsch-tschech. Verständigung, 
   Grenzweihnacht
  - FFW: Weihnachtsfeier
So., 11.12. TV: Weihnachtsturnen, Turnhalle, ab 14 Uhr
Di., 13.12. kath. Kirche: Seniorenkreis, Adventfeier

COMPOSITIONS
Colour - pattern - form

Ausstellung
im Deutschen Porzellanmuseum in Hohenberg a.d. Eger

Konstrastierende Oberflächen und präzise geometrische 
Formen - in diesem Spannungsfeld bewegen sich die Werke 
der in Großbritannien geborenen und in der  Nähe von Stoke-
on-Trent, dem Zentrum der englischen Keramikherstellung 
lebenden Künstlerin und Designerin Vicky Shaw.
Freiheit und Kontrolle, diese beiden gegensätzlichen, aber 
dennoch miteinander im Dialog Spannung erzeugenden 
Momente, sind es, die die Arbeiten von Vicky Shaw so faszi-
nierend für den Betrachter machen. 
Vicky Shaw ist nicht nur eine in Großbritannien sehr geschätz-
te und anerkannte Keramikkünstlerin, die vergleichbar einem 
Grayson Perry oder Paul Scott das narrativ-polemische 
der Technik in den Vordergrund stellt, sondern auch eine 
international sehr gefragte Expertin für keramischen Druck. 
Ihre Kenntnisse nutzt sie nicht nur für eigene Zwecke, 
sondern ist seit vielen Jahren als Dozentin an Design-und 
Kunsthochschulen tätig. Als Vicky Shaw 1986 ein eigenes 
Atelier gründete, war die Kombination von Druck und Keramik 
noch ein Novum im Kunstbereich. sz  

Die Ausstellung ist noch bis Februar zu sehen.
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Sa., 29.10. Schützen Pfannenstiel:
   Kaffeekränzchen im Schützenhaus Birkenbühl
Mi., 02.11. Arbeitskreis Heimatforschung:
   Monatsversammmlung
Mo., 07.11. Sitzung der Vereinsvorstände im Rathaus
Sa., 12.11. Gartenbauverein: Herbstversammlung
Di., 15.11. Schützen Schwarzenhammer:
  - 09.12. Weihnachtsschießen
Do., 17.11. Marktgemeinderat:Sitzung
Fr., 18.11. TV Thierstein: Preisschafkopf
Sa., 19.11. Arbeitskreis Heimatforschung:
   Festakt zum 25-jährigen Jubiläum
Di., 22.11. Sprechtag für Versicherte der LVA und BfA
   im Rathaus Thiersheim
Sa., 26.11. SPD Ortsverein/BRK: Seniorennachmittag
Sa., 03.12. FGV Schwarzenhammer: Vorweihnachtsfeier
   FGV Thierstein: Nikolausfeier
So., 04.12. Arbeitskreis Heimatforschung:
   Ausstellungseröffnung „25 Jahre Arbeitskreis“
  - Gesangverein: Adventskonzert
Mi., 07.12. Arbeitskreis Heimatforschung:
   Monatsversammmlung
Do., 08.12. Marktgemeinderat: Jahresabschlusssitzung
  08.12. Arbeitskreis Heimatforschung
  - 11.12. Jubiläumsausstellung 25 Jahre Arbeitskreis
Sa., 10.12. Schützen Schwarzenhammer, Vorweihnachtsfeier
  - TV Thierstein: Preisverteilung Schützen
  - ZV Thierstein: Vorweihnachtsfeier
So., 11.12. Adventsmarkt

Sa., 29.10. FGV Thiersheim: Wunsiedel Stadtführung
   Besichtigung „Haus des Fichtelgebirgsvereins“
  - Soldatenkameradschaft: Kameradschaftsabend
So., 30.10. Evang. Kirchengemeinde: Kanzelrede
   mit einer Persönlichkeit des öffentlichen Lebens,  
   09.30 Uhr
Mo., 31.10. Evang. Kirchengemeinde: „Luther“
   ein spannender Film, ev. Gemeindesaal, 19 Uhr
Di., 01.11. Soldatenkameradschaft: Kriegsgräbersammlung
Fr., 04.11. Soldatenkameradschaft: Monatsversammlung
Mo., 07.11. Unternehmertreff: Zusammenkunft
Mi., 09.11. FGV Thiersheim: Hutzenstube der Frauengruppe  
   ab 14.30 Uhr im Haisl
Fr., 11.11. Kindergarten: St. Martinsfest
   16.30 Uhr Kindergottesdienst mit Martinsumzug
So., 13.11. Volkstrauertag, Gedenkfeier, Kriegerdenkmal, 9 Uhr
  - Evang. Kirchengemeinde:
   Gedenkgottesdienst zum Volkstrauertag, 9.30 Uhr
Di., 15.11. Kirchengemeinden:
  -18.11. ökumenische Kinderbibelwoche
Mi., 16.11. Evang. Kirchengemeinde: Meditativer Gottesdienst 
   19.30 Uhr
Do., 17.11. Seniorenkreis: Basteln für Weihnachten
Fr., 18.11. Markt Thiersheim: Gemeinderatssitzung
So., 20.11. Evang. Kirchengemeinde: Gottesdienst
   mit Gedenken an die Verstorbenen, 09.30 Uhr
Di., 22.11. LVA und BfA: Sprechtag für Versicherte
   von 09.00 - 12.00 Uhr im Rathaus
Fr., 25.11. Kirchengemeinden: ökumenisches Friedensgebet,  
   19.00 Uhr, kath. Kirche
Sa., 26.11. FF Thiersheim: Einwintern der Geräte, 13.00 Uhr
So., 27.11. Gesangverein Leutenberg: Seniorennachmittag,  
   ehemaligen Schule Grafenreuth
  - Evang. Kirchengemeinde:
   Gottesdienst mit Taufgedenken für die Tauffamilien  
   dieses Jahres, 09.30
  - Kath. Pfarrgemeinde: Adventsfeier, 14 Uhr
   Posaunenchor: Adventskonzert
Do., 01.12. Schachverein: Vereins-Schnellschachturnier,
   Beginn 19.30 Uhr
Fr., 02.12. Evang. Kirchengemeinde:
   Christbaumverkauf zu Gunsten „Brot für die Welt“,  
   14.00 - 16.00 Uhr
Sa., 03.12. FGV Thiersheim: Weihnachtsfeier
  - Evang. Kirchengemeinde: Christbaumverkauf,   
   09.00 - 10.00 Uhr
   Soldatenkameradschaft: Weihnachtsfeier
  03.12. Geflügelzuchtverein:
  -04.12. Geflügelausstellung in der TSV-Turnhalle
So., 04.12. VdK Ortsverband: Weihnachtsfeier
Mo., 05.12. Unternehmertreff: Zusammenkunft
Mi., 07.12. Markt Thiersheim: Gemeinderatssitzung
   Seniorenkreis: Behinderten-Adventsfeier
Do., 08.12. Seniorenkreis: Senioren-Adventsfeier
Fr., 09.12. Evang. Kirchengemeinde:
   Christbaumverkauf, 14.00 - 16.00 Uhr
Sa., 10.12. FF Grafenreuth: Weihnachtsfeier, 19.30 Uhr
  - TSV Thiersheim: Weihnachtsfeier
  - Evang. Kirchengemeinde:
   Christbaumverkauf, 09.00 - 10.00 Uhr
So., 11.12. Siedler- & Eigenheimergemeinschaft: Adventsfeier
Mo., 12.12. Weihnachtsmarkt
Mi., 14.12. FGV Thiersheim: Hutzenstube der Frauengruppe 
   ab 14.30 Uhr im Haisl
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Alle Jahre wieder lädt das Ski-Team der TS Arzberg zur Arz-
berger Kirchweih zum traditionellen Skibasar. Dabei bietet 
sich einerseits die Möglichkeit gebrauchte und nicht mehr 
benötigte Wintersportartikel wie Ski, Snowboards, Skischu-
he, Schlitten, Schlittschuhe, Skikleidung, etc. günstige zu 
verkaufen bzw. andererseits diese Artikel preiswert zu 
erwerben. Die angebotene Ausrüstung muss funktions-
tüchtig und gut erhalten sein (nicht älter als 5 Jahre). Bei der 
Annahme der Artikel und beim Verkauf stehen die erfahre-
nen Aktiven der Skiabteilung mit Rat und Tat zur Seite. 
Annahme am Donnerstag, 10. November von 18 – 20 Uhr 
und am Samstag, 12. November von 10 – 12 Uhr jeweils im 
Foyer der Stadthalle Turnerheim. Verkauf am Sonntag, 13. 
November ab 9 Uhr im Rahmen des Kirchweihmarktes 
beim Marktbrunnen.

Am 13. November:

Skibasar zur Arzberger Kirchweih

Ihre Anzeige im  

BÜRGER-Bote

Zur Unterstützung unseres Redaktionsteams
suchen wir ab sofort eine(n)

Anzeigenberater/-in
Bei freier Zeiteinteilung erstreckt sich das Aufgabenge-
biet von der Akquise über die Beratung bis hin zur Er-
arbeitung der Anzeigen in Absprache mit dem Kunden. 
Mobilität und Flexibilität setzen wir voraus.

Zuschriften direkt an das Regionalmanagement 
oder per eMail an: redaktion@buergerbote.de

Schwimmen hält fit, sieht 
man am Arzberger Stadtrat 
Fritz Schmidt (links). Der 
Optikermeister kehrte mit 
herausragenden Ergebnissen 
von der Senioren-EM aus 
Stockholm zurück. Bei den 
40 bis 44-Jährigen holte sich 
er sich über 100 Meter 
Freistil den 15. Platz. Im 
Rückenschwimmen räumte 
der Arzberger zwei 10. Plätze 
über 100 und 200 Meter ab. 
Im 200 Meter Brust-
schwimmen kam er auf einen 
beachtlichen 12. Rang.

Rasante Baufortschritte am Kösseine-Röslau-Eger-Radweg 
sind derzeit durch das Röslautal zu beobachten. Die 
gesamte Strecke ist Teil der Bauvorhaben für die 
Landesgartenschau in Marktredwitz.
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Die Marktgemeinde Thier-
stein ist um eine Attraktion 
reicher. Der Arbeitskreis Hei-
matforschung hat in zwei 
Stuben des Rathauses das 
„Kleine Museum aaf de 
Gmoi“ eröffnet. Rund 500 
freiwillige Arbeitsstunden 
haben Reinhard Kaiser und 
seine Mitstreiter investiert, 
um das „Gmoi“-Museum 
Wirklichkeit werden zu las-
sen. In neun Vitrinen werden 
alte Gegenstände aus 
Haushalt, Handwerk, Ver-

waltung, Schule und der 
Imkerei ausgestellt. Kern-
stück des neuen Museums 
ist eine alte Schusterwerk-
statt und eine alte Poststelle. 
Im vierteljährlichen Wechsel 
soll zudem ein „Objekt des 
Monats“ präsentiert wer-
den. Derzeit steht ein Faust-
Poststempel des früheren 
Thiersteiner Postamts zur 
Schau - eine Leihgabe aus 
einem Nürnberger Museum. 
Weiterhin finden Interessier-
te Ton- und Keramikscherben 
aus dem 13. Jahrhundert, 
ein Stück der alten Holz-
rohrwasserleitung von 1729. 
Aus gleichem Jahr stammt 
auch ein Reststück der 
Thiersteiner Glocke, die 
beim Kirchenbrand 1945 
geschmolzen ist. Auf alten 
Fotos dokumentiert ist die 
letzte Dampflokomotive auf 
der Bahnlinie Selb-Holen-
brunn, auf der Höchstädt-
Thierstein eine gemeinsame 
Haltestation hatte. Zu Begut-
achten sind die beiden Räu-
me jeweils nach Vereinba-
rung mit der Gemeindever-
waltung, Tel. 09235 / 232. 

Originelles Museum „Aaf de Gmoi“ eröffnet

Thiersteiner Heimatgeschichte 

Die erste Berggaststätte entsteht 1927 auf dem „Schlosshügel“.

Nach dem Wiedererhalt wird der „Berch“ sukzessive ausgebaut.

gegr. 1910
ATV Höchstädt

Fussball - Radsport
Tischtennis - Wandern
Gymnastik - Skisport

Theater u.v.m.

Das Thiersteiner Rathaus ist um 
eine Attraktion reicher.
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Damit hat der ATV Höch-
städt einen weiteren Meilen-
stein in der mittlerweile 95-
jährigen Vereinsgeschichte 
gesetzt: der Um-, ja Neubau 
der Berggaststätte „Schloss-
hügel“ - damit verbunden 
die Verkleinerung des Gast-
raums, die Schaffung zwei-
er Mehrzweckräumlichkei-
ten und der Jugendausbil-
dungsstation für Amateur-
funk.
6.000 freiwillige Arbeitsstun-
den von 105 unterschiedli-
chen Vereinsmitgliedern im 
Alter zwischen 14 und 74 
Jahren, über 10.000 Euro 
spontane Spenden weiterer 
40 Vereinsmitglieder, dazu 
rekordverdächtige 150 Tage 
Bauzeit.
Dabei sind solche Energie-
leistungen nichts Ungewöhn-
liches „am Berch“, wie der 
Schlosshügel gerne liebe-
voll genannt wird. Sie sind 
vielmehr historisch begrün-
det. Dabei liest sich die frü-
he Geschichte des 1910 
gegründeten Arbeiterturn-
vereins - bei all der Mühen 
und Arbeiten seinerzeit - 
eher idyllisch. 1927 entsteht 
in Handarbeit auf dem ehe-

maligen „Bischofshügel“ 
das erste Vereinsheim, die 
ersten Berggaststätte. Doch 
nach wenigen Jahren set-
zen die Nationalsozialisten 
dem Vereinsleben eine der-
bes Ende. Der ATV wird 
verboten, die frisch gebaute 
Liegenschaft samt Gebäude 
enteignet. 

Rosenthal, das den steini-
gen Schlosshügel von der 
Selber Brauerei Rauh und 
Ploss übernimmt, bringt 
Fremdarbeiter dort unter. 
Später wird das ATV-Heim 
auch Ausflugsziel der Arbei-
terwohlfahrt. In Vereinsbesitz 
gelangt das Areal erst wie-
der Mitte der Fünfziger.

Dass dem Verein just in 
diesen Jahren durch die 
Gründung des FC Höchstädt 
das Spielrecht auf dem ein-
zigen Fußballplatz im Ort 
entzogen wird, kann den 
ATV nicht aufhalten. In den 
Folgejahren schaffen sich 
die Mitglieder des kleinsten 
der drei Sportclubs der -->

In nur 150 Tagen entstand auf dem Höchstädter „Schlosshügel“ ein neuer Multifunktionsbau

Gaststätte, Schulungs- und Ausstellungsort in einem

Im Volksmund immer noch liebevoll „der Berch“ genannt, vereint das in Rekordzeit erstellte Gebäude 
heute die Berggaststätte „Schlosshügel“, zwei schulungstaugliche Multifunktionsräume und die Ju-
gendausbildungsstation für Amateurfunk im Distrikt Franken unter einem Dach.
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1200-Seelen-Gemeinde 
Höchstädt nicht nur zwei 
Rasenspielfelder, Fest- und 
Zeltplatz, eine Tischten-
nishalle, Funktionsräume, 
fünf Fremdenzimmer und 
eine Jugendhütte. Mit der 
Panoramaterrasse ist dazu 
noch ein Wurf gelungen, der 
so eigentlich nicht vorgese-
hen war. Kein Wunder, dass 
die Wirtsfamilie Roland 
Thumser - einst lange Jahre 

Pächter des Selber Na-
turfreundehauses - gleich 
einen Pachtvertrag bis zum 
100-jährigen Vereinsjubilä-
um unterzeichnet hat. Denn 
die neuen Räumlichkeiten 
auf dem „Schlosshügel“ 
bieten Potenzial von der 
deftigen Brotzeit bis zum 
Sonntagsmittagstisch, vom 
Seminar bis zur Familienfei-
er, vom Dämmerschoppen 
bis zur Tanzveranstaltung.

Mit 60 Sitzplätzen ist die neue Berggaststätte „Schlosshügel“ ein 
idealer Treffpunkt für Sport, Kultur und Familie. Zumal sich die 
modularen Räumlichkeiten auf 80 oder 120 Personen erweitern 
lassen. Und für noch größere Feierlichkeiten wie Polterabende 
oder Kongresse steht die attraktive Ausstellungs- und Sporthalle 
zur Verfügung. Fragen Sie einfach nach unter 0 92 35 / 3 07 oder 
direkt bei der Wirtsfamilie Thumser unter 0 92 35 / 96 73 12.
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